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Hagesneuigkeilen .
Baden .

Karlsruhe , 10 . Juni . kKarlsr . ZtgJ
Seine Königliche Hoheit der Prinz - Regent von
Bayern richtete gestern ein sehr liebenswürdiges
Telegramm an Seine Königliche Hoheit den
Kroßherzog , worin Höchstderselbe in den wärmsten
Worten Seinen Dank für die freundliche Auf¬
nahme bei den Grobherzoglichen Herrschaften
und Seine Befriedigung über die bei Ihren
Königlichen Hoheiten verlebten Tage äußert und
ausspricht , die Erinnerung daran werde Ihm
unvergeßlich bleiben . Die Antwort Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs war dem¬
entsprechend von wärmstem Dank erfüllt . Heute
Bormittag gegen 8 Uhr beginnend nahm Seine
Königliche Hoheit der Grobherzog den Vortrag
des Präsidenten des Evangelischen Oberkirchen -
raths Vr . Wielandt entgegen . Nach halb 9 Uhr
reiste Seine Königliche Hoheit mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Kronprinzessin Viktoria
nach Baden - Baden . Höchstdieselbcn wurden dort
von dem Amtsvorstand , Geheimen Regierungs -
rakh Haape , und dem Stellvertreter der Bürger¬
meister , Stadtrath Meyer , empfangen . Nach¬
mittags traf Seine Königliche Hoheit der Erb -
zroßherzog über Straßburg kommend in Schloß
Laden ein, wo Höchstderselbe zwei Tage zu ver¬
weilen gedenkt . Morgen Nachmittag wird Seine
Königliche Hoheit der Großherzog Sich nach
Wlippsburg begeben , um daselbst der hundert¬
jährigen Gedenkfeier der Beschießung der Reichs -
fcstung Philippsburg , verbunden mit der Ent¬
hüllung eines Kriegerdenkmals , anzuwohnen .
Die Rückkehr nach Schloß Baden wird am
Abend erfolgen .

* Karlsruhe , 11 . Juni . Der Vor¬
anschlag der Generalsynode wird schon
einige Zeit vor der Einberufung der Synode
den bctheiligten Kreisen bekannt gegeben. Dies¬
mal soll ein lang gehegter Doppelwunsch der
protestantischen Geistlichkeit erfüllt werden : die
Verkürzung der Zulagefristen innerhalb des
Gehaltsrahmens ; ferner eine wenn auch nur in
mäßigen Grenzen gehaltene Aufbesserung der
Ruhegehälter . Die Mittel hierin sind zunächst

durch die mit den Ständen vereinbarte bedeutende
Erhöhung des Staatszuschusses an die Geist¬
lichen der beiden Bekenntnisse gegeben. Die
Einberufung der Generalsynode dürste gegen
den Schluß des Juli stattfinden .

* Karlsruhe , 11 . Juni . Für das Bis¬
marck - Denkmal find bis heute 44,435 Mk.
zusammengeksmmen .

N Durlach , 10 . Juni . In der gestrigen
Sitzung des Bürgerausschusses , in der
es , wohl in Folge einer von dem Vorsitzenden
an die Mitglieder gerichteten ernstlichen An¬
sprache , wesentlich friedlicher zuging als in der
Sitzung vom 2 . d . Mts . , wurden sämmtliche
Anträge des Gemeinderaths angenommen und zwar
der Antrag betreffend Errichtung einer Düngcr -
abfuhr mit allen gegen 4 , der Antrag betreffend
Geländeabtretung an Großh . Domänendirektion
mit allen gegen 1 Stimme , der Antrag wegen
Geländecrwerb zur Verbreiterung der Sebold -
straße einstimmig . Ernsteren Widerspruch fand
auch diesmal das Ortsstatut wegen Umtausch
von Almendgclände gegen städtisches Gelände ,
obwohl der Gemeinderath sich bestrebt hatte ,
den in letzter Sitzung gemachten Vorschlägen
zur Sicherung der Rechte der Almendberechtigtcn
möglichst entgegcnzukommen . Doch wurde das
vom Gemeinderath abgeänderte Statut gegen
14 Stimmen angenommen ; möge dies ein gutes
Vorzeichen sein , daß auch in der Versammlung
der Almendbercchtigten , welcher die letzte Ent¬
scheidung in dieser Sache zusteht , die Stimme
der Vernunft und der ruhigen Ueberlegung über
die Stimme der Voreingenommenheit und der
Leidenschaft den Sieg gewinnen wird .

* Durlach , 10 . Juni . Heute Nachmittag
wurde das Dach des Neubaues der kath .
Stadtkirche aufgeschlagen und Zierbäume
und badische Flaggen auf demselben angebracht .

O Dur lach , 10 . Juni . Heute Abend er¬
wartete Zug 6" der Straßenbahn Karls -
ruhe - Durlach bei der Kreuzung vor der
Brücke vergebens den von Durlach kommenden
Zug . Die Geduld ging schließlich der Mehrzahl
der Insassen aus . Viele gingen dem Zuge in
der Absicht entgegen , bei der Haltestelle wieder
aufsteiaen zu können . Der Führer des Zuges

M- rücksuziaebützr »er picr »esp «lr«ir
Zeile » Pf . J - fernte errietet M-u rt»

späteste-» io Uhr Vormittag».

hatte die Maschine abgelöst und half dem stecken¬
gebliebenen Zuge die Anhöhe überwinden . Diese
unangenehme Störung der Fahrt wäre jeden¬
falls von den Reisenden geduldig hingenommen
worden , wie schon viele ähnlicher Art , wenn
sie nicht vom Zugführer eine unerhört rücksichts¬
lose Behandlung erfahren hätten , welche ver¬
dient , hier öffentlich gebrandmarkt zu werden .
Etwa 30 Personen erwarteten bei der Halte¬
stelle den nachkommendeu Zug , dem sie ent¬
stiegen waren . Vergebens riefen sie ihm ein
„Halt " zu. Der Zugführer geftikulirte schon
von weitem , daß er sich um die Haltestelle nicht
kümmern werde , obwohl diese durch eine große
gußeiserne Tafel von der Gesellschaft gekenn¬
zeichnet und dadurch dem Publikum gegenüber
garantirt ist. Einige sprangen deshalb auf den
mit gesteigerter Geschwindigkeit diese Haltestelle
passircnden Zug , wodurch leicht ein schweres
Unglück hätte entstehen können ; die andern
mußten mit bezahltem Billet in der Tasche den
Weg zu Fuß nach Durlach zurücklegen . Duldet
die Dampfstraßenbahn - Gesellschaft eine so grobe

I Mißachtung ihrer eigenen Vorschriften durch die
eigenen Beamten ? Wenn sie diese Rücksichts¬
losigkeit nicht energisch untersagt , dann lasse sie
die Tafel mit der Inschrift „Haltestelle " ent¬
fernen , damit das Publikum auch weiß , woran
cs ist ! —

H Dur lach , 12. Juni . Bei dem gestern
in Heidelberg stattgehabten Preiscorso
errang sich der hiesige Radfahrer - Club
Germania , der sich zum ersten Male mit
seinem erst vor 8 Tagen geweihten Banner
mit 30 Fahrern in friedlichem Kampfe maß ,den 1 . Preis . Wir gratuliren herzlichst dem
jungen strebsamen Verein und seiner bewährten
Vorstandschaft . „All Heil ! " Radfahrer - Club
Germania , wachse, blühe und gedeihe !

* Philippsburg , 11 . Juni . Bei herr¬
lichstem Wetter fand heute hier die 100jährige
Gedenkfeier der Belagerung und Beschießung der
ehemaligen Reichsfestung Philippsburg , ver¬
bunden mit der Enthüllungsfeier eines Denk¬
mals für die Krieger von 1870/71 und für den
Festungskommandanten von 1799 , Rcichsfeld -
marschall - Leutnant Rheingrafen Karl August

JeuiCeton . 42 )

Dunkle Machte.
Rsmsii v s ii Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung.)
Er erzählte die Geschichte von dem nächt¬

lichen Besucher dcS Grabes und dem Instinkt
»es blinden Hundes , den Eilcrt fast todt im
Felde gefunden .

„Wo ist denn das Thier ?" fragte der Be¬
amte erregt .

„ Leutnant Frank , den es nach fünfjähriger
Trennung wiedcrerkannte , Hot es mitgenommen ,da wir wesentliche Dienste von ihm erwarteten ."

« Sehr richtig , zumat mit Gewißheit an -
junehmen ist, daß det Mörder den treuen Hund
unschädlich gemacht und ihn dann in 's Feld
hinausgeschleppt hat . Wüßte man sich nur zu

^ er das angestellt hat , ohne den
schlafenden Bewohner des Häuschens zu wecken . "

„ Auch mir ist dieser Punkt noch ziemlich
dunkel," versetzte Reinecke nachdenklich, „ es
mußte denn sein , daß der Verbrecher den Hund»orhcr beseitigte , da ich keine andere Lösungd->sur finden kann . "

„Es wird auch die einzig richtige sein, wennman annimmt , daß der alte Fichtner allein das

einsame Häuschen bewohnte , somit keine Furcht
gekannt und sich nach vergeblichem Suchen und
Rufen seines treuen Wächters unbekümmert zur
Ruhe begeben hat . Ich fürchte , mein lieber
Herr Reinecke, daß dieser Punkt niemals auf¬
geklärt werden wird . "

„Wenn wir den Mörder nicht fangen , aller¬
dings nicht ; hoffen wir also auf des Himmels
Beistand und auf unser Glück ! "

Mit diesen Worten hatte sich Reinecke von
dem Polizeiherrn verabschiedet , und bald darauf
brauste der Zug mit ihm der Stadt X. zu, wo
er verabredetermaßen den Leutnant erwarten sollte .

Der thätige Kriminalbeamte hatte die Sache
so rasch und energisch betrieben , daß er bereits
unterwegs war , als ein Brief von Frank ein¬
traf , der ihm uachgesandt wurde . Dieser schrieb,
daß sein Erscheinen bei dem Militärkommando
eine buchstäbliche Sensation hervorgerufen habe ,
daß er zur Audienz beim Kaiser befohlen sei
und sich dann eiligst bei seinem Regiment in H .
noch melden wolle , um dort den nöthigen
Urlaub zu erhalten . Er werde die Kameraden
auf später vertrösten und sich so rasch als
möglich in X. einstellen . Reinecke möge nur
bis dahin sich der Grab - Angelegenheit annehmen ,
worüber er dem Notar Günther bereits ge¬
schrieben habe .

„Bah, " murmelte der Detektiv , den Brief

zerknitternd , „ bin ich deswegen hierhergekommen ?
Hält der Leutnant mich für einen Leichen-

^ estatter ? Er sollte nur ruhig in seiner Gar¬
nison bleiben und mir die Sache allein über -

^ lassen ."
! Er unterdrückte mit gewohnter Selbst -
^ beherrschung seine zornige Aufwallung und ging
! zu dem Notar , um mit diesem vereint den Platz
j für das Grab in dem großen , jetzt ganz ver -
! wilderten Garten des Fichtner ' schen Besitzthums
auszusuchen , Die Särge waren so lange im" städtischen Leichenhause untergebracht worden ,und die Grabstätte war auch bald ausgesucht ,da Frank bereits einen Fingerzeig gegeben hatte .
Es war der Lieblingsplatz des Verstorbenen ,wo er so häufig in einsamem Grübeln gesessenund den Blick, ohne von irgend einem Auge
gesehen zu werden , unbehindert über den breiten
Strom nach den Bergen hinüber hatte schweifen
lassen können . Vier uralte Ulmen beschatteten
den Platz , der gerade Raum genug für die
beiden Gräber besaß , welche jetzt ungesäumt in
Angriff genommen wurden , damit nur erst die
Mutter Erde die Tobten deckte und keine fremde
Hand ihre Ruhe auf ' s Neue störte .

Reinecke, der keine Minute seines Lebens
verträumte , sondern sich sozusagen immer aufdem Anstand befand , suchte die kostbare Zeitimmer damit auszunutzen , daß er Haus , Garten



von Salm - Grumdach , statt . Circa 80 Kricger -
vereine aus den benachbarten Bezirken Heidel¬
berg , Wiksloch , Bruchsal , Karlsruhe , Schwetzingen
rc . waren vertreten , um an der Feier ttzeilzu-
nchmen . Liebe nur Lache und warmer Patriotis¬
mus hatten die Stadt in ein glänzendes Fest¬
gewand gekleidet . Der Zudrang der Gäste und
Fremden war ungemein stark. Kurz nach 3 Uhr
traf der Großherzog im Salonwagen mit dem
fahrplanmäßigen Zuge hier ein , begleitet u . A .
von dem Flügcladjuranlen von Schönau . Am
Bahnhof waren zum Empfange erschienen Amts -
vorstaud Geh . Regierungsrath Lang , Bürger¬
meister Reiß und erster Gauvorsitzender vr .
Blumes . Nachdem der Großherzog per Wagen
auf dem Festplatze eingctroffcn war , iand der
Festakt statt . Die Festrede hielt Herr praktischer
Arzt Hildenstab aus Graben . Unter Smaliaem
Hoch auf Kaiser und Großherzog und den
Klängen der Volkshymne fiel die Hülle des
Denkmals , eines etwa 4 m hohen Marmor -
Sockels , der oben spitzer zulautcnd auf brsncenem
Kiffen eine goldene Kaiserkrone trägt . Am zwei
Seiten des Denkmals waren die Brvncedildniffe
Kaiser Wilhelms I . und des Grobherzogs ,
weiter unten befanden sich die Inschriften der
am Kriege im Jahre 1870/71 theiigenommenen
Philippsburger . Eine Seite . des Denkmals
schmückte die lebensgroße Gestalt eines siegreich
heimkehrenden Kriegers . Das Denkmal ist er¬
baut von dem Bildhauer Elsäßer in Karlsruhe .
Nachdem die Hülle gefallen , erfolgte die Ueber-
nahme des Denkmals durch den Bürgermeister
Karl Reiß . Hierauf hielt der Großherzog eine
kurze Ansprache ( wegen der großen Unruhe ans
dem Festvlatze absolut unverständlich ) , welche
mit einem 3maligen Hoch auf Kaiser und Reich
schloß . Dann erfolgte die Niederlegung der
Kranzspenden am Denkmal durch folgende offi¬
zielle Vertretungen : Stadt Bruchsal durch Herrn
Oberbürgermeister Stritt mit einigen Herren
Stadträthen ; Landwehrossizierkorps Bruchsal
durch den Bezirkskommandeur Herrn Major z:
D . Will ; das 19 . Bayerische Infanterie - Re¬
giment durch den Regimentskommandeur Oberst
Frhrn . v . Feilitlch . Sodann hielt Fürst Otto
zu Salm - Horstmar , Wild - und Rheingraf auf
Schloß Varla , eine Ansprache , die mit einem
Hoch auf die Stadt Philippsbrzrg schloß. Dann
erfolgte die Besichtigung des Denkmals durch
den Großherzog unter Führung des Künstlers «
Chr . Elsäßer , worauf die gelammte Schuljugend -
unter Vortritt der hiesigen Feuerwehrmusik beim !
Grobherzog vorbeimarschirte und im Anschluß j
hieran Parademarsch sämmtlichcr Vereine . Nun¬
mehr begab sich der Großherzog , der während
des Festaktes mit seinem Gefolge unter einem
Baldachin vor dem Denkmal Platz genommen
hatte , in Begleitung des Bürgermeisters und
vr . Blumes nach dem Rathhause zur Vorstellung
und von hier nach dem Bahnhofe . Unter Böller¬

schüssen und Glockengeläut cttolgie gegen 6
die Abfahrt des Großherzogs . Abends war cade und « m Eingang des Rennplatz

- die Stadt prächtig illuminin . viele Sozialisten angesämmclt , kennest , au d ?r— Hinsichtlich der komme nden - Rose im Knopfloch . Die Wagen
. Kaisermanvuer wird von unterrichteter Seite - wurden mit Beifallrufen begrüßt . An^ der Cas -
- geschrieben : Es wird sich in der Hauptsache um jcade beim Passircn der Luxuswagen wur ^ m
.
' einen Vormarsch des XIV . Armeekorps von j Ruse gegen die Geistlichkeir laut . Zu Beastm
! Karlsruhe , des XUI . von Stuttgart her , beide - des Rennens versammelten sich die Minister
j gegeneinander , handeln . DaS Eingreifen des j und die Mitglieder des diplomatischen Korv "
! XV . Armeekorps läßt sich noch nicht übersehen , j auf der Präsidententribüne . Im Wagenraum be

°

Am wichtigsten für die Entwickelung wird das finden sich zahlreiche Personen in Leinknkostünic.i
Gelände zwischen Pforzheim und Weil die und Flanellhcmden ; auch sämmtliche sozialistisch^

Deputirte sind dort versammelt . — beiden
ersten Rennen verliefen ohne Zwissmtfälle . ' Aus
der Tribüne sind noch viele Plä ^e unbesetzt
Bisher sind keine besonderen Zwischenfälle be¬
kannt geworden . Einige Personen , welche der
Aufforderung , weitcrzugehen , nicht Folge leisteten
wurden festgenommen .

* Paris , 11 . Juni . 4 °° Uhr Nachmittag.?.
Präsident Loubet wurde auf dem ganzen
Wege vom Elysöe bis Longchamps in wärmster
Weise von der dichtgedrängten Menschenmenge
mit den sich immer wiederholenden Rufen : es

Stadt sein. Nachdem für das Unterkommen
des Kaiserlichen Hauptquartiers und der Manöoer -
Leilung in Pforzheim sich keine Gelegenheit
geboten hat , werden beide in Karlsruhe Stand¬
quartier nehmen .

* G rünau , 12 . Juni . Das Kaiserpaar
an Bord der „Alexandra " wohnte gestern
Nachmittag der Regatta des Berliner Regatta -
Vereins auf dem langen See bei . Im aka¬
demischen Vierer , Wanderpreis des Kaisers ,
siegte der akademische Ruderverein . Im Haupt -
rennen , Kaiser - Vierer , silberner Pokal Kaiser ! lebe Loubet ! cs lebe die Republik ! begrüßt.
Friedrich 's , siegte der Berliner Ruderklub . Die ! An der Cascade , wo die Menge am dichtesten
Kaiserin übergab persönlich die Preise den beiden j stand , wurden Loubet begeisterte Ovationen dar-
Kmserprcis - Siegern . l gebracht . Als der Präsident aut der Tribüne

* Weimar , II . Juni . Heute Nacht . erschien, ertönte es aus der ungeheueren Menschen -
brannte das Schloffcrcigebäude der Waggon - menge wie ein einziger Ruf : es lebe Loubet !
fabrik Weimar A . -G . nieder . Die Schlosserei - es lebe die Republik ! Nur vereinzelt wurden
wird sofort in einen der neu erbauten großen ! Rufe laut : es lebe die Armee ! Beim Rennen
Monlagesäle verlegt , wodurch der Betrieb dieses j um den großen Preis war 1 . Perth , 2 . Velas -
Zweigcs nur kurze Zeit gestört ist. Der - quez , 3 . Alhambra . Alle drei sind französische
sonstige Betrieb wird von dem Unfall nicht be- - Pferde .
troffen . Gebäude und Inhalt sind durch Per - ! * Paris , II . Juni . 5 Uhr Nachmittags ,
sichern,agen voll gedeckt . - Kurz vor 5 Uhr traf Loubet im Elysce wieder

* Darmstadt , 12. Juni . Die „Darmst . - ein , nachdem er auf dem ganzen Rückwege fork-
Zeilung " veröffentlicht folgendes Bulletin - während mit den Rusen : „ Es lebe Loubet !
vom II . : Der Großherzog ist an den j Es lebe die Republik ! " begrüßt war . Irgend
Blattern ( Barioüden ) erkrankt . Die ' ein ernsterer Zwischernall ist dis zur Rückkehr
Krankheit hat bis jetzt einen sehr normalen >des Präsidenten in 's Elysse nicht vorgekominen.
Verlauf genommen . Allgemeinbefinden gegen- ! Als Loubet den Rennplatz betrat , ertönten aus
wärtig befriedigend . - einer außerhalb der Umfriedigung des Renn -

^ rarrkreick « Platzes stehenden Gruppe von Menschen Ruse :
Paris , 10 . Juni . Wie ein Telegramm aus Es lebe die Armee ! Nieder mit Zola ! was

Cayenne meldet , ist Hauptmann Dreyfus jRempeleien veranlaßte , wobei einige Personen
gestern an Bord des Kreuzers „ S -ax " in See verhaltet wurden . Auf der Hinfahrt des
gegangen . Er ist in Civilkleivern und hat eine
Osfizicrcabine für sich allein zugewiesen erhalten ,
die bewacht wird . Heute Vormittag ging die
„ Siax " nach Brest ab .

* Paris , tl . Juni . Der Präsident der
Dcputirtcnkammer Deschancl veranstaltet Abends
zu Ebrcn des diplomatischen Korps ein Diner .

* Paris , l l . Juni . 4 Uhr Nachmittags .
Aus den Zufahrtstraßen zum Bois de Boulogne ,
in diesem selbst und dem Longchamps sind seit
Mittag alle Maßnahmen zur Äufrechterhaltung
der Ordnung getroffen worden . Der Zudrang
ist seit 2 Uhr ein beträchtlicher , es herrscht all -

Präsidenten rief in der Avenue Marigny ein
Mann : Es lebe der König . Er wurde sofort
verhaftet .

* Paris , 12 . Juni . Der Wagenraum
des Rennplatzes von Longchamps war , wie in
den früheren Jahren von der eleganten Welt
dicht besetzt . Man bemerkte eine große Zahl von
Mitgliedern des Parlaments und Municipalität
aller Parteirichtungen . Die dem Präsidenten
Loubet 'vom Wagenraum dargebrachten Huldig¬
ungen waren überaus begeistert . Die erwähnte
Rempelei außerhalb des Rennplatzes war be¬
langlos . Bei der Hin - und Rückfahrt des

und deren nächste Umgebung einer sorgfältigen
Erforschung unterzog und Menschen sowohl wie
todte Gegenstände genau beobachteie. Der Notar
hatte ihm , als er erst über seine Person und
Aufgabe genauer unterrichtet war , alle Schlüssel
des Hauses übergeben , um dasselbe nach etwaigen
Indizien zu durchstöbern . Auch hier befanden
sich sogar mehrere Schreibtische , aber nirgends
der geringste Anhaltspunkt , nirgends der Rico .
— Es war ersichtlich, daß Fichtner seine
fäinmtlichen Papiere und Briefschaften mitge¬
nommen hatte , als er dieses Haus für immer
verließ . Allerdings fand sich auch ein lebens¬
großes Oelgemälde seiner Tochter als Kind mit
einer prächtigen Dogge zur Seite . Ein wunder -
liebliches Kind mit großen schwarzen Augen
und goldschimmernden Locken . Selbst das
kühle , stets refleklirende Herz des Kriminal¬
beamten wurde davon gefesselt und tief ergriffen .
Er wußte genug von der Lebensgeschichte des
alten Herrn , um mit Bedauern auch seiner zu
gedenken und unwillkürlich eine Parallele
zwischen diesem lieblichen Bilde und der Selbst¬
mörderin zu ziehen.

Ganz natürlich wurde sein Interesse für die
Letztere jetzt lebhaft erregt , zumal dieselbe sogar
in Verbindung mit dem Mörder ihres Vaters
gedacht werden mußte , wobei sich ihm die un -
abweisliche Frage aufdrängte , wer der Mann
gewesen , welcher dieses wunderschöne Frauendild

in Verzweiflung und in den Abgrund des
Selbstmordes getrieben , und wo derselbe ge¬
blieben sei .

Einen Augenblick durchflog der Gedanke sein
Hirn , ob vielleicht dieselbe Mörderhand auch
hier thätig gewesen und der Selbstmord der
Armen ebenfalls auf die Rechnung einer ober¬
flächlichen Leichenschau zu setzen sei.

Unruhig durchwanderte er den Garten , den
Blick fest an den Boden geheftet , als er plötzlich
inne hielt und aufmerksam eine Fußspur be¬
trachtete , welche seitwärts durch weiches, ge¬
lockertes Erdreich zwischen Rosensträucher hin -
durchzuführen und offenbar neueren Ursprungs
zu sein schien . Gräser und Unkraut waren nieder -
gctreten und hatten sich aus dem weichen, etwas
sumpfigen Boden nicht wieder aufrichten können.

Woher konnten diese Fußspuren rühren , da
der Notar ihm doch versichert , daß er selber
nur dann und wann das Haus gelüftet , bei
der Reinigung aber stets zugegen gewesen sei ,
und kein Mensch seit sechs Wochen das Haus ,
geschweige denn den Garten , betreten habe ?
Diese Fußspuren , welche bis an die hohe
Mauer führten , konnten jedoch erst höchstens
acht Tage alt sein. Der Fuß war nicht groß ,
der Stiefel mit hohen , spitzen Hacken versehen.
Reinecke, der jeden kleinen Umstand zu berück¬
sichtigen pflegte , maß ganz genau die Spur ,
sowie die Höhe des Absatzes und noiirtc sich

Beides , worauf er die Mauer untersuchte und
^plötzlich einen langgezogenen Pfiff ausstieß .
! Der verstorbene Fichtner halte die Mauer
aus glatten Quadern aufführen lassen, um
gegen jeden Einblick und Ueberfall von außen
gesichert zu sein . Seit seinem Wegzug von hier

^ hatten die Gassenbuben freies Spiel gehabt und
« ihrem Groll gegen die chinesische Mauer , wie
- diese allgemein in der Stadt genannt wurde ,
ungehindert die Zügel schieße » lassen . Besonders
an dieser Stelle , wohin die Fußspur führte und
in deren Nähe sich ein Birnbaum befand , war
die Mauer von Steinwürfen und Hammer -

Zchlägen arg mitgenommen ; man sah , daß die

! verwüstenden Hände es daraus angelegt hatten ,
- durch Zertrümmerung der Steine sich Stufen
zum Hinüberklcrtern zu beschaffen, was ihnen

jauch insoweit gelungen war , als sie auf die
- Mauer hinauf und dann vermittels des Birn -

- baumes in den Garten gelangen konnten . Aller¬
dings machte diese Erkenntniß , welche sich
! Reinecke sofort aufdrängen mußte , auch die Fuß¬
spur problematisch , da dieselbe von derartigen

- Miffethätern herrühren konnte . Doch nein , daS

j war undenkbar , weil Gassenbuben solches Fuß -

! zeug nicht trugen und sic den Garten wohl nur
- heimsuchten , wenn Beute darin zu holen war ,
! was augenblicklich nicht der Fall war , da man
j sonst ihre Spuren sicherlich bemerkt haben würde .

IRortsebuna iolat .t



Identen vurcy Die Avenue des Champs
Elysees und dem Bois de Bvutogiie dicUen die
HquiWcn und Miethswagen an und bildeten
ZpaD . Die Insassen begrüßten ehrerbietig den
Ztaak ^ches .

England .
* Newcastle , 12 . Juni . In der Geschützt

gießerei von Armstrong , Whitewolh u . Co . brach
gestern Feuer aus , durch welches eine große
Anzahl werthvoller Geschütze und Maschinen
nebst anderem Material zerstört wurde . Der
Schaden beträgt 200 000 Pfund Sterling .

^ Spanien .
. * Madrid , 10 . Juni . Der neue ameri¬

kanische ' Gesandte Tael ist hier cingetxoffen .
Die Correnspoiidcncia de Espana besteht darauf ,
Laß der Präsident der Kammer , Pidal , seine
Demission einreiche. — Durch einen neuerlichen
Orkan haben mehrere Ortschaften in der
Umgebung von Madrid großen Schaden erlitten .

Afrika.
* Capstadt , 10 . Juni . Reuter . In dem

Dynamikmagazin der Kimberlcymine fand eine
Explosion statt . 17 Eingeborene sind ge-
tödlet , 3 Europäer und 27 Eingeborene schwer
verwundet worden .

Asien
* Teheran , 10 . Juni . Reuter . Die

Leiche des Kassiers der hiesigen russischen Dis -
contibank , welcher seit dem 3 . ds . vermißt wurde ,
wurde in einem von eingeborenen Beamten der
Bank besuchten Hause vergraben aufgesunden .
Der Mörder ist verhaftet . Von den Banknoten ,
tvelche seit dem Verschwinden des Kassiers
fehlten , sind die meisten wiedergemuden - — In
Buchir starben vom 5.— 10 . Juni 8 Personen
an der Pest . Die englische Kolonie bot Hilfe
an zur Behandlung der Seuche . Der Großvezier
befahl , den Anordnungen der britischen Aerzte
Zu folgen .

Bcrschiedenes .
— Der Kirchendiener und derTodten -

gräber des Vororts Pibram bei Prag wurden
verhaftet , weil dieselben seir längerer Zeit die
Gebeine der Verstorbenen aus den Gräbern !
Wommen und an Düngersabrikcn ver - !
KM haben . ^— Was ist von den Ergebnissen der
Friedenskonferenz zu erwarten ? Die
englische Presse registrirt mit großem Gleich -
muth die Entscheidungen der ersten Kommission
der Friedcnskonterenz , welche mit 18 gegen
3 Stimmen die fernere Verwendung der Dum -
Dum - Kugeln untersagt . So schreibt der
„ Standard " : „Mit allem möglichen Respekt
für die erste Kommission der Friedenskonferenz
fürchten wir , daß es doch ohne die Duin - Dum -
Kugeln nicht gebt . Mit 18 gegen 3 Stimmen
hat die Kommission ihr Veto gegen die Ver¬
wendung der Kugeln eingelegt ; aber wir möchten

die Afridi Jirghas und den Khaliscn vor vor¬
eiligen Beglückwünschungen warnen . Die Kon¬
ferenz ist kein Kongreß und darin liegt der
Unterschied . Wir können nickt gegen unseren
Willen durch eine , wenn auch noch so starke
Majorität gezwungen werden , einen Schritt zu
thun , der unseren Interessen schadet. " Diese
Erklärung läßt an Offenheit nichts zu wünschen
übrig : England ist nur bereit , die Beschlüsse
der Friedenskonferenz soweit anzuerkenncn , als
dieselben seine „ Interessen " nicht schädigen.

— In der Ausrüstung der türkischen
Armee stehen neue umfassende Veränderungen
bevor . Auf Befehl des Sultans werden
gegenwärtig in den Militär - Bekleidungs - AtelierS
70 000 alttürkische , der Zuaventracht ähnliche
Uniformen hergestellt . Man dürfte kaum mit
der Annahme fehlgchen , daß diese dem National¬
gefühl mehr entsprechende Uniform langsam bei
der gesammten Armee wieder zur Einführung
gelangen soll und die jetzige , den europäischen
Heeren gleiche Uniform in der türkischen Armee
verschwinden wird .

Der Storch — ein schädlicher Vogel .
Naturgeschichtlicbe Plauderei von R . Sk .

Unlängst riß in einer der letzten Nummern
d. Bl . ein warmherziger Vogelfreund unserem
seit alten Tagen hochgefeierten ( in Egypten z. B .
stand auf Katzenmord — die Todesstrafe ! )
Mausejäger den Schleier vom Gesicht und
brandmarkte ihn als Vertilger der so nützlichen
Singvögel . Es ist dagegen nicht viel einzumenden ,
und auch ich möchte in dieser Hinsicht dem
Käterchen Zurufen : „Miez , Miez , bessere dich ,
bessere dich ! "

Daß aber auch unter den Vögeln etliche
verkappte Raubritter stecken , die heute noch mit
dem Nimbus des „Harmlosen " umgeben , un¬
gestört ihr Wesen treiben dürfen , durch Volks -
Glauben und Empfinden und Gesetz eifrig be¬
schützt werden und derart als privilegirts Spitz¬
buben ihr verderbliches Handwerk ungestört
weiter treiben und so von Generation auf Ge¬
neration ungeschmälert vererben können , das
möchte ich in meiner naturgeschichllichen Plauderei
beweisen und festnageln .

Ick wage mich an einen der „ obern Zehn¬
tausend " — den Liebling von Jung und Alt :
an den Storch . Er ist ja sonst ein ganz netter
Kamerad , wenn er so gravitätisch , so ernst und
würdevoll auf dem Dachfirst steht ; patriotisch
ist er auch , trägt sogar zur lebhaften Be¬
kräftigung seines hochentwickelten Vaterlandö -
geiühls die drei deutschen Nationalfarben zur
Schau , und wenn er auch nicht mit einer be¬
sonderen Stimme begabt ist , so hört sich sein
Geklapper sicher nicht schlimmer an als das
eintönige stundenlange Klaoiergeklimper oder j
der Herz- und ohrenzerrcißende Gesang einerj
liebcschmachtenden Evastochter . >

D '.chtkuklt. Lüge und Pi -ffel haben sich siiner
j intcrestantm Person schon längst bemächtigtund sie dem Volke in der lichtvollsten Weise
nahegebrachr . Die Kinder singen ihm zu Ehren :

„ Storch . Storch , Laiigebcin.
Trag mi ufrm Buckel heim.
Rannst mi ntt ertrage ,
Kauf d 'r Roß un Wage !
Stell ' e Stühli nebcdra ,
Daß der Herr an sitze cha ! "

Es ließe sich noch vieles sagen über den
l wirklich wundersamen Vogel , seinen Much , wie
! er sein Heim , seine Gattin vertheidigt , wie er
jeher ruhig dem Flammentod sich überliefert , als
- daß cr seine noch nicht flügge gewordene junge
jBrut verließe , wie er die Reise nach Egypten
i ohne Landkarte , Geldbeutel und Kompaß macht,
- wie er auf grüner Wiese Volksversammlung ab -
! hält und die schwachen, kränklichen „ Genossen " ,

welche die weite Reise nicht mitmachcn können ,
nach altspartanischer Art durch allgemeinen VolkS -
beschluß dem Tode überliefert n . s. w . u . s . w.

Alles schön und zum Theil poetisch — nun
aber zur Prosa ! Der Storch ist trotz alledem
ein ganz infamer Schlingel , ein Dieb , ein Räuber
und Mörder 1 . Klasse. Da helfen Poesie , Schön¬
heit und — lange Beine nichts ; die narur -
wissenschaftliche Beobachtung hat längst festge-
stellt , daß er ein der Bogctbrut und Vogelwelt
ebenso schädlicher Kamerad ist als die Katze ;
bloß treibt er in dieser Hinsicht sein Handwerk
etwas weniger auffällig als Käterchen . Dann
vertilgt er eine Menge der der Landwirthschast
allernützlichiten Amphibien und Reptilien :
Frösche , Kröten — welche Thiere als die beste
Gartenpolizei gegen Erdflöhe und anderes Un¬
geziefer alle Schonung verdienen ! — Ringel¬
natter , Eidechsen und Blindschleichen , durchweg
nützliche Thiere , sind ihm als Leckerbissen eben¬
falls eine willkommene Beute , ebenso die emsigen
Bienlein , von denen er in Ermangelung anderer
Nahrung Hunderte wegsängt .

Nimmt man zu all ' diesen Missethaten noch
den Umstand hinzu , daß er den Cyiinder des
Kirchgängers von oben herab manchmal mir
einer weißen Kokarde schmückt , die ohne Stich
und Haken trotzdem feste Haftei und fast nimmer
auszutilgen ist, daß er die Ursache des Familien¬
zuwachses ist , so ist wahrhaft Grund und Ur¬
sache genug vorhanden , über diesen Slöresried
in Thier - und Menschenwelt unbarmherzig den
Stab zu brechen. Seine Thäügkeit in Thier -
und Menschenreich ist also , wie beschrieben , eine
meist verderbliche , in andern Fällen — eine
mindestens nicht erwüuschre oder willkommene !

Da ist doch das Miezchen viel harmloser ;
es begnügt sich wenigstens damit , nur in der
Thierwclt Schaden , Schrecke» und — Ucber -
raschungen anzurichten !

Dies zur Cbaraklerisicung des Frühlings¬
boten und zur Ehrenrettung von Miez !

Nr . 133 . AMtsvrrLürröigrmgsöLatL Mr den HrsG . HmLsöeZirK Dmkqch. 1899 .

Die Prämiirunq von ZuchtsLuten , die Ertheilunq von
Freideckfcdeinen und die Gewährung von Kauf¬
preisnachlässen betreffend .

Nr . 17,768 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
die Musterung der zur Bewerbung von Prämien , Freideckscheinen und
Kauspreisnachtässen angemetdeten , sowie der zur Vorführung pflichtigen
Stuten bezw. Stutfohlen am

Donnerstag den 13 . Juli d . I . Uorrnittags 10 Ilhr ,
in Aönigsbacl )

ouf dem Turnplatz daselbst stairfindet .
Die zur Prämiirung angemeldetcn Pferde sind zur festgesetzten

Zeit der Musterungskommission vorzusühren und machen wir nochmals
<wf die diesseitige Bekanntmachung vom II . April d . Js . Nr . 10,890- - Amtsverkündigungsblatt Nr . 100 — mit dem Anfügen aufmerksam ,daß nur rechtzeitig antzemeldete Stuten bei der Prämiirung berücksichtigt
werden können .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks haben diese Ver¬
fügung den Pfcrdezüchtern ihrer Gemeinden in geeigneter Weise sofort
Zur Kenntniß zu bringen .

Wirbemerken,daßeincnochmaligcschristliche Ladungder angemetdeten Pferdebesitzer nicht erfolgt .
, Der Vollzug dieser Verfügung ist von den Bürgermeisterämtern

alsbald anher anzuzeigen .
Dur lach den 5 . Juni 1899 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Nußbau m .

Marktpreise .
Kilogr . Schweineschmalz 90 Pf ., Butter

Mk. r .Oi ', 10 St . Eier 00 Pf ., 20 Liter' Kartoffeln Mk . 1 .00 , 50 Kilogr . Heu
! Mk . 2.70 , 50 Kilogr . Roggenstroh Mk. 1 .90,

SO Kilogr . Dinkelstroh Mk. 1 .50 , 4 Ster
Buchenholz ( »or das Haus gebracht) Mk. 50,4 Ster Tannenholz Mk. 98 , 4 Ster Aorten -
Holz Mk . 88.

Durlach , 10. Juni 1899.
DaS Bürgermeisteramt .

MiMi -AizeiWN
Turlach .

Im Auftrag der Frau Maurer¬
meister Ludwig Schweizer
Wittwe , geb . Lehmann hier ,
wird

j Lannxstraße Ne . 39 , mit 1 a 08 gm
! Hausgarten .
j Auf der Ho * '.- aitste steht :
! g>. Ein nnsiöckigeS Wohnhaus
! mit Dachwohnung , gewölbtem

und Balkenkcller , sowie neben¬
liegendem Bauplatz ,

b . Eine einstöckige Scheuer mit
Stallung .

e . Eine Schweinstallung mit Holz -
remise , es . Schweizer , Gustav ,
Maurermeister , as. Weiler ,
Johann Wilhelm , Landwirth .

Die näheren Steigcrungsgedinge
können jederzeit bei dem Unter¬
zeichneten einge' ebeii werden .

Durlach , 12 . Juni 1899 .
Der Waisenrichter :
Max Altfelix .

Montag den Juni ,
Abends 6 Uhr ,

im hiesigen Nachhause nachbeschriebenc
Liegenschaft an den Meistbietenden
öffentlich versteigert .

Abschreibung der Liegen¬
schaft .

Lgrb . Nr . 206 , Pl . 2. 5 a
56 gm Hofraithe im Orlsetter ,

Der Unterzeichnete nimmt die
gegen Gottfried Volz hier am
28 . Mai ausgesprochene beleidigende
Aeußerung als unwahr zurück.

Langensteinbach , 8 . Juni 1899 .
Philipp Schmidt , Sattler

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung « Hallen

Pfinzvorstadt 5, 3 . Stock .



LL - M
Am S. Juli d . I . wird in

Bicher » ein Weiter 112 er - Tag ab-
ßchalten. Wegen Bezugs des Fest¬
zeichens , Entgegennahme des Fest¬
programms , sowie Beantwortung
der vom Festausschuß gestellten
Fragen werden etwaige Theilnehmcr
»n dem Regimentstage gebeten , im
Laufe der nächsten Tage , spätestens
Samstag , 17 . Juni , jeweils
1 Uhr Nachmittags , in der Woh¬
nung des Unterzeichneten sich ein-
stnden zu wollen .

Der Vorstand .

Gvang . Arbeiter - und
Kandwerkerverern .

Heule , Montag , 12 . d . M .,
Monatsoersammlung .

Tagesordnung :
1 . Einzug der Beiträge für das

2 . Quartal .
2. Besprechung von Vereinsangc-

legenheiten .
3 . Vortrag über das Römerkastell

Saalburg seitens des Vor¬
sitzenden.

_ Der Vor stand .

KNsihrerM Kümnia
Amtlich .

Die städtische Bad -Anstalt
ist eröffnet und ladet zum Besuche höflichst ein

Ziegrisl.

Airlch ,
ältestes ScHuhwaarenhaus AurkacHs .

Ls .nx1 ;s <!rs .sso SS ,
empfiehlt fein großes Lager in Kchnhwaaren aller Art :

10 ««Damen - Knopsstiefel von 5—
Damen -Augstiesel . . . . 5 —
Damen - Tchnürstiefel ff» 4 -
Damen - Schnürschuhe tV 3 —
Damen - Spangenschuhe IV 3—
Damen -Zeugstiefel . . . . 3—

Pantoffel jeder Art.
Große Auswahl in Herren - Zugsticseln L - Schuhe « , be¬

sonders für Arbeiter und Landleute , in guter dauerhafter Waare von
4 .50 — 11

Prima elegante Herren -Zugstiesel von 7 — 12
Rohrstiefel von 7 au .
Zungeustiefel von 10— 14 ^
Große Auswahl in Kinder - , Knopf - L Schnürstiefel » L

- Schuhen in schwarz und gelb in anerkannt guter und dauerhafter
Waare zu den billigsten Preisen .

Reparaturen billiast . -HPA

5 Ist. 25 sik.Abonnemenio III -̂um
klle clss ltti x»rtzjzk> von

werden angenommen von allen Postanslältcn DeulschlandS auf das jetzt

0L . SL SVS ^ ^roiLILVIL ^ o »
zählende , und von allen liberalen Zeitungen großen Stils im In - und Aus¬
lände am meisten gelesene und verbreitete » durch Reichhaltigkeit
und sorgfältige Sichtung des Inhalts sich auszcichncnde , täglich zweimal

in einer Morgen - und Abend -Ausgabe , auch Montags erscheinende

Jertiner Tageblatt
uuä Ls,uäs1s -2sit :uux

mtb 5 rrsrttlvollsn LsLblLdßein :

; e ^ n ^ 8S3 .
Heute ( Montag ) Abend , präzis

8 Uhr :
Mubverfarrrrnl

'
ung

der aktiven und passiven Mitglieder .
Besuch unseres Brudervereins

« Karlsruher Touren - Club " .
Erscheinen mit Kostüm und Rad .
Einweihung unseres gestern er¬

rungenen l . Preises .
Vollzähliges Erscheinen wünscht

Der Vorstand :
_ O tto Hof mann ._

^

Gartenbau - Verein.
Unsere Mo - !

' nals - Versamm¬
lung , verbunden
mit einer Nosen -

JAusstellung. fin -
soet am Mitt¬
woch den 14 .

V . Mts . , Abends 8iz Uhr , in der
Halle zum Grünen Hof hier statt.

Tagesordnung :
Mittheilung des Vorstandes
über die Generalversammlung
des bad . Landcsgartenbau -
vercins in Sinsheim .
Vortrag des Herrn Realschul¬
kandidaten Hürth von hier über
„Blürhendüfte" .

3 . Rosenverloosimg.
4 . Allgemeine Pstanzenverloosung.
Diejenigen Bereinsmitglieder ,

welche Rosen besitzen , werden ge¬
beten , die Ausstellung reichlich be¬
schicken zu wollen . Die Ablieferung
der Rosensorlimente hat bis Abends
8 Uhr im Versammlungslokal zu
geschehen .

Unsere geehrten Bereinsmitglieder
mit ihren Familienangehörigen
werden zu dieser Versammlung
freundlichst eingelaven .

Der Vorstand .

> 11 l/tt k » rbrx iNustrirtE «
„ vek- rsitgeisl "

i .

2.

, ,v6ui8eke t.68s !isl >e " Ieetmi8eiie Kunö8elisu
i ! I v s t-r i r 1 e ^vvLt.sxpdeilüxe ' . I iNutttrirt « r'ke.droitsedrM .

„ ttsu8 Hot Ksttkkl",
Nittkoilungeo üben l.»i«I« i-tk»cksN, Lsrteodsu und Uaasvirlbsokatt.

Im Noma » - Feuilleton erscheint ein ungemein spannender Roman ans der
internationalen Hochstaplerwclt :

Sonjas Mater von I^3.r1 üä. Xloxksr.
Hierauf folgt eine reizende Novelle von liai üir ^ Iikelä :

„ Was liegt daran ? "
Ausführliche Parlamentsberichte erscheine » in einer besonderen
dritten Ausgabe , die , noch mit den Nachtzuge» versandt , am Morgen des
nächstfolgenden Tages den Abonnenten zugeht . — Probenummer «

gratis und franko von der Expedition Berlin 81V.

Mchläbschläg ?

De « geehrte « Aan - frane «
empfiehlt die ^ ,

ttollänöi8cke Kstteeiü^ n
2 . Diskus L vo ., LsMgi

ihre so beliebte Marke

nere ,
siw.

Eikphglllkll Kchk.
Garantirt reinrr , gebrannter

Bohnen Kaffee
in Packele « » X undL Kilo

m
'
t Schutzmarke « Elephan » . versehe»

i . Conen -NlLcbung s; > ^
». »»„III, - „ » » > . ,.20
l. t» n - . . . . l.40
k. « estinöloek „ . „ . I SS
k. „ ,.70
«. Vourbov- „ . . . I go
k. «oee» . „ . . . 2 -

Durch eigene , besondere Brennan und
sachverständige Mischungen :

Sräftiger feiner Geschmack.
Große Ersparnitz .

Niederlagen in Dnrlach :
Ed. Seufert Rachf.»

_ Wilh . Wagner .

8 pt - U 6 61
ÜsuxtnitzätzrlLßsg bol Will»,

kolmer in vurlsok.

8 » » > « r > nIIvI » .
per Liter 17 ist zu haben bei
_ KarlZoller .-

in sehr gutemi alil i au Zustande , 98er
Modell , billig gegen Baar zu
verkaufen

Weingarckerslrcrße 1 .
Zu verkaufen

ein Kochherd , noch in gutem Zu¬
stand , mit 3 Kochlöchern , 2 Back¬
öfen und Wasscrschiff

Amalieustratze 7 b .
Nori nron am SonntagNach-
Hllllvltll mittag zwischen 1 und
2 Uhr von der Dampfbahn bis m
die Feslhalle eine silberne Damen¬
uhr mit Kelle . Der redl . Fmdrr
wird gebeten , dieselbe gegen Be¬
lohnung abzugeben

Amalienstraße 1V, 3 . St .

Meine bekannte Spezialität : sürtHksv . veiSHkfd .

Echter Kaiserauszug 18 17

Fst . Kunstmehl Nr . v 17
1 6

16

2 15
t l)

( noch ganz gute Qualität für
Kucke und Backzweckc )

Prima Vrodme , l , per THund II ,

Ztnknrr
16 ^ p . Pf .
15 » »
14 "

^
^ ^ «0 ,/ ,,

Zentner - und sackweise eu ^ roZ-Taqesprcis .
I ^ SsNipp Kaupistr . 41 , und
Filiale : Lammffr . 28 .

Mehrere tüchtige

KernmcuHer
werden für dauernde Beschäftigung
angenommen bei

Tisenhütte Fra »kentha 1 ,
G . m. b . H . .

in Frankenthal (Rheinpsalz).

ein tüchtiger, wird gesucht von
Ariedr .- . Ltenrkrunn

^ _ zur Krone._
Ein junger schivarzbraunerJagd¬

hund ist entlaufen . Abzugebel ! im
KiscbHcrus .

Bäderstraße 4 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche, Keller
und Speicher auf 1 . Oktober zu
vermicthen .

In meinem Neubau BaSlcrihor -
straße sind auf 1 . Oktober zwei
Wohnungen im 2 . Stock von je
2 Zimmern , Küche, Keller, Speicher,
Waschküche und Schweinstall zu
vermiethcn . Näheres
_ Kel terstra ße 23 .

Eine schöne Wohnung von
3 Zimmern sammt Zugehsr ist auf
1 . Juli oder I . Oktober zu ver-
miethen bei

Iried . Geyer , Adlerstrabe 10.

SosuoLir
wird auf 1 . Juli eine Wohnung
von 2 großen oder 3 kleineren Zim¬
mern riebst Zubehör . Offerten unter
.4 . L . an die Expedition d . Bl .

Mehrere ordentliche Leute können.
Mittag - eo . Abendtisch erhalten bei

Frau Heise , Pfinzvorstadt 33 .
/ immov mövlirt , an
L- Illllllvl

^ xinen anständigen
Herrn zu vermiethell

Hauptstraße 47 , 2 Treppen hoch.

Gin Arbeiter
kann sogleich Wohnung erhalten
_ Herrenstraße 31 .

Tophienstraße 5 ist der
zweite Stock , bestehend au »
6 — 8 Zikrimern , Bad - und
allen bequemen Einricht¬
ungen . nach Wunsch mit
Garte « , zu vermiethen .

Zu vermietßen
per 1 . oder 23 . Juli : Eine Woh¬
nung mit 3 —4 Zimmern , Küche ,
Keller und Speicher ; eine Wohnung
mit 2 Zimmern , Küche, Keller und
Speicher im 2 . Stock Lamm -
straße 21 : eine Wohnung mit
4 Zimmern , .Küche , Keller und
Speicher , auch Balkon, im 2 . Stock
Seboldstraße 9 . Näheres der

Carl Leußler ,
Lammstraße 20 a . im Laden -

Wasserwärme der Pfinz .
Am 12 . Juni , Nachmittags : ^ Grad
UHstÜiOL. Dru»k "pH Berlar voll A . DÜAED
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